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Die beru�iche Zukunft unserer Jugendlichen zählt: 
Machen Sie mit beim prix.vision 2015!

Gute Ideen sind gefragt! Am 30. April 2015 ist es wieder so weit: an diesem 
Datum läuft die Eingabefrist für den prix.vision 2015 ab. Gesucht werden gute 
Ideen, ausgearbeitete Projekte aber auch vorbildliche Einzelleistungen, die die 
Lehrlingsausbildung im Kanton Schaffhausen noch besser gestalten. Es lohnt 
sich, beim prix.vision mitzumachen, denn der mit CHF 75 000 dotierte Preis bie-
tet der Jugend des Kantons Schaffhausen neue Chancen und Möglichkeiten. Die 
Wettbewerbsbedingungen sowie ein detailliertes Formular für die Projekteinga-
be �nden Sie auf unserer Homepage www.prixvision.ch. Zögern Sie also nicht, 
denn die vielen guten Ideen, die in den letzten 16 Jahren realisiert wurden, sind 
die beste Investition in unsere zukünftigen Fachkräfte!

Der prix.vision: Aus guten Ideen 
entstehen nachhaltige Projekte

Seit nunmehr 16 Jahren hat der Kanton Schaff-
hausen ein wirkungsvolles Instrument für eine 
noch bessere Lehrlingsausbildung, um das ihn 
andere Kantone beneiden: der prix.vision, eine 
aus privater Initiative entstandene Ideenbör-
se, bei welcher jährlich neue Projekte für eine 
Verbesserung der Berufsbildung eingereicht 
werden können. Neu besteht seit 2011 auch 
der sogenannte prix.vision Spezial, mit wel-
chem tolle Einzelleistungen honoriert werden. 
Ins Leben gerufen wurde der prix.vision im Jahr 
2000 durch die Peyerschen Familienlegate, die 
jährlich CHF 75 000 für auserlesene Projekte zur 
Verfügung stellen. Eine Initiative, die sich in den 
letzten 16 Jahren mehr als bewährt hat und zu 
einem Meilenstein in der Schaffhauser Berufsbil-
dung geworden ist.

Der prix.vision hat 42 Projekte zum 
Laufen gebracht

Ideen und Vorhaben für eine noch bessere Berufs-
bildung, die mangels Geld wohl auf der Strecke 
geblieben wären, erhielten Dank dem prix.vision 
die nötige Anschubs�nanzierung, neue Partner-
schaften wurden geschlossen, Verbundprojekte 
lanciert. Was die Jury, mehrheitlich bestehend 
aus Fachleuten aus der Schaffhauser Berufsbil-
dungsszene, besonders freut: die bislang aus-
gezeichneten und realisierten 42 Projekte sind 
alle kräftig am Leben, haben sich als nachhaltig 
erwiesen und stellen eine wichtige Bereicherung 
der beru�ichen Ausbildung im Kanton dar. Mit 
ihrer Bereitschaft, in die fachberu�iche Zukunft 
des Kantons zu investieren, haben die Peyer-
schen Familienlegate eine Privatinitiative lanciert, 
die auf die Qualität der beru�ichen Ausbildung 
einen hohen Wirkungsgrad hat.

Kantonsschüler / innen setzen auf 3-D

Auch unser drittes Siegerprojekt, nämlich «3-D-
Drucker im Eigenbau», eingereicht durch Walter 
Vogelsanger von der Kantonsschule Schaffhau-
sen und mit CHF 5 000 durch die Jury ausge-
zeichnet, ist ebenfalls auf gutem Kurs. Bereits 
die Ausschreibung des Projekts stiess bei den 
Zweitklässlern (also 15- bis 16-jährige Jugendli-
che) auf grosses Interesse, und im Oktober 2014 
konnten die insgesamt 15 Schülerinnen und 
Schüler mit vollem Elan durchstarten. Besonders 
erfreulich dabei: der jungen IT-Truppe gehören  

 
 
auch 6 Mädchen an. Ebenfalls erwähnenswert 
ist die Tatsache, dass die Jugendlichen für ihr 
Abenteuer in Hard- und Software ihre Freizeit 
opferten und mit hoher Motivation an der Arbeit 
waren. Selbst wenn es mit den mechanischen 
Fertigkeiten der 3-D-Bauer nicht immer gleich 
auf Anhieb klappte, so ist Walter Vogelsanger 
doch recht zufrieden mit seinen Schülerinnen 
und Schülern und aufgrund der guten Erfahrun-
gen ist eine Fortsetzung des Projekts geplant.

Es lohnt sich, beim prix.vision mitzumachen! 
Wenn auch Sie eine Idee oder ein Projekt ha-
ben, dann reichen Sie diese bis Ende April 
2015 an folgende Adresse ein:

prix.vision
c / o Dr. Jürg Peyer
Löwenstrasse 17
8001 Zürich

Die Wettbewerbsbedingungen sowie das Formular  
für die Eingabe �nden Sie auf unserer Homepage 
www.prixvision.ch.

Informationen erhalten Sie auch beim
Berufsbildungsamt des Kantons Schaffhausen
Ringkengässchen 18
8201 Schaffhausen
052 632 72 54 

Mädchen ohne Technikscheu: 
40% der Teilnehmenden sind Schülerinnen.

Walter Vogelsanger von der Kantonsschule 
ist recht zufrieden mit seinem IT-Team.

Gute Ideen sind gefragt! Am 30. April 2020 ist es wieder so weit: an diesem Datum läuft die Eingabefrist für 
den prix.vision 2020 ab. Gesucht werden gute Ideen, ausgearbeitete Projekte aber auch vorbildliche Einzel-
leistungen, die die Lehrlingsausbildung im Kanton Scha�hausen noch besser gestalten. Es lohnt sich, beim 
prix.vision mitzumachen, denn der mit Fr. 75�000.- dotierte Preis bietet der Jugend des Kantons Scha�hau-
sen neue Chancen und Möglichkeiten. Die Wettbewerbsbedingungen sowie ein detailliertes Formular für die 
Projekteingabe �nden Sie auf unserer Homepage www.prixvision.ch.  Zögern Sie also nicht, denn die vielen 
guten Ideen und Projekte, die in den letzten 20 Jahren Dank dem prix.vision realisiert werden konnten, sind 
die beste Investition in unsere zukünftigen Fachkräfte und in den Wirtschaftsstandort Scha�hausen!

Mit dem prix.vision 2020 starten wir durch in ein neues Jahr-
zehnt. Jetzt heisst es wieder Mitmachen, denn die beru�iche 
Zukunft unserer Jugendlichen zählt!
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Der prix.vision: Aus guten Ideen entstehen nachhaltige Projekte

Seit nunmehr 20 Jahren hat der Kanton Scha�hausen 
ein wirkungsvolles Instrument für eine noch besse-
re Lehrlingsausbildung, um das ihn andere Kantone 
beneiden: der prix.vision, eine aus privater Initiative 
entstandene Ideenbörse, bei welcher jährlich neue 
Projekte für eine Verbesserung der Berufsbildung ein-
gereicht werden können. Nebst der Auszeichnung 
von Projekten besteht seit 2011 auch der sogenannte 

unsere Webseite: www.prixvision.ch

prix.vision Spezial, mit welchem herausragende Ein-
zelleistungen honoriert werden. Ins Leben gerufen 
wurde der prix.vision im Jahr 2000 durch die Peyer-
schen Familienlegate, die jährlich CHF 75�000.- für aus-
erlesene Projekte zur Verfügung stellen. Eine Initiative, 
die sich in den letzten 20 Jahren mehr als bewährt hat 
und nachgerade zu einem Meilenstein in der Scha�-
hauser Berufsbildung geworden ist.



Die Jury hat das letzte Wort

Seine hohe Qualität verdankt der prix.vision nicht nur 
einem genauen Anforderungskatalog (siehe dazu 
auch www.prixvision.ch ), sondern auch einer Jury, die 
aus Vertreter/innen der Scha�hauser Berufsbildung, 
Wirtschaft und Gewerbe besteht und entsprechend 
auch ein gutes Knowhow über die Entwicklungen 

60 Sieger-Projekte � wie das im Bild ausschaut, das konnten wir im Rahmen unseres 20. Jubiläums letztes Jahr anhand unserer Siegertreppe mit 

Dutzenden von Jugendlichen aus unseren Projekten persönlich feststellen!

in den verschiedenen Berufsfeldern besitzt. Der Jury 
gehören die folgenden Personen an: Dr. Jürg Peyer 
(Jury-Präsident), Rosmarie Widmer Gysel, Christine 
Wüscher, Sabina Lindqvist-Peyer, Reto Artusi, Daniel 
Gysin, Beat Moretti, Christian Rohr, RenØ Wagner und 
Lukas Hauser.

Der prix.vision hat 60 Projekte zum Laufen gebracht

Ideen und Vorhaben für eine noch bessere Berufsbil-
dung, die mangels Geld wohl auf der Strecke geblie-
ben wären, erhielten Dank dem prix.vision die nötige 
Anschub�nanzierung. Neue Partnerschaften wurden 
geschlossen, Verbundprojekte lanciert. Was die Jury, 
bestehend aus Fachleuten aus der Scha�hauser Be-
rufsbildungsszene, besonders freut: die in den letzten 
20 Jahren ausgezeichneten und realisierten 60 Projek-
te sind mehrheitlich immer noch am Leben, werden 
durch die Lernenden aktiv genutzt und stellen 

dadurch eine wichtige Bereicherung der beru�ichen 
Ausbildung im Kanton dar. Mit ihrer Bereitschaft, in 
die fachberu�iche Zukunft des Kantons zu investieren, 
haben die Peyerschen Familienlegate eine Privat-
initiative lanciert, die auf die Qualität der beru�ichen 
Ausbildung einen hohen Wirkungsgrad hat, neue 
Chancen bietet, Visionen voran zu treiben und dazu 
beiträgt, dass die angehenden jungen Fachleute in 
der 1. Liga mitspielen.
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Beat Baumann, Kleinbus für Arbeitseinsatz BVJ

Oliver Macher, Aufwertung des Informatikunterrichts

Es lohnt sich, beim prix.vision mitzumachen! Wenn 
auch Sie eine Idee oder ein Projekt haben, dann 
reichen Sie diese bis Ende April 2020 an folgende 
Adresse ein:

prix.vision
c/o Dr. Jürg Peyer
Löwenstrasse 17
8001 Zürich

Die Wettbewerbsbedingungen sowie das Formular 
für die Eingabe �nden Sie auf unserer Webseite: 
www.prixvision.ch. 

Informationen erhalten Sie auch beim
Berufsbildungsamt des Kantons Scha�hausen
Ringkengässchen 18 
8201 Scha�hausen
052 632 72 54

Unabhängiges Lernen in 6 eigenständigen Netzwerken

Gut voran gekommen ist auch unser viertes Sieger-
projekt und zwar das Vorhaben von Oliver Macher, 
BBZ, «Aufwertung des Informatikunterrichts», das der 
prix.vision mit Fr. 25�000.- unterstützte. Dank dem Auf-
bau von 6 eigenständigen Netzwerken ist es den Ler-
nenden nun möglich ohne Beein�ussung der gesam-
ten BBZ-IT-Infrastruktur autonom kleinere Netzwerke 
wie für KMU-Unternehmen aufzubauen. Gearbeitet 
wird jeweils parallel in 6 Gruppen und Dank der Unab-
hängigkeit vom Gesamtsystem ist es den angehenden 
Informatiker/-innen auch durchaus erlaubt, wie in 
jeder echten Lern-Kultur, Fehler zu machen.

Jetzt ist der prix.vision mit Nummernschild SH 40708 unterwegs�

Eine kleine Erfolgsgeschichte in Bildern haben uns 
Beat Baumann und seine Schülerinnen und Schüler im 
Berufsvorbereitungsjahr BVJ beim BBZ geschickt. Dem 
langjährigen Wunsch nach einem Minibus für die ver-
schiedenen Arbeits-Einsätze der BVJ-Lernenden hat 
die Jury letztes Jahr mit einer Gewinnsumme von Fr. 
34�000.- entsprochen. Und seitdem ist der prix.vision 
buchstäblich mobil geworden, denn auf Wunsch von 
Jury-Mitglied Sabina Lindqvist-Peyer fährt der strah-
lend weisse Transporter unter unserer Flagge!


